
Bericht über die Jahreshauptversammlung des Evangelischen Kirchenchores 

 

Am Donnerstag, den 23. März, konnte Obfrau Karin Engelhorn die fast vollzählig erschienen  

Mitglieder des Chores zur Jahreshauptversammlung im evang. Gemeindehaus begrüßen. 

Sie verband dies mit einem herzlichen Dank an alle Aktiven und den Dirigenten Christoph  

Mahla, der krankheitsbedingt nicht teilnehmen konnte, für ihren im letzten Jahr geleisteten 

Einsatz für den Chor.  

Für die geistliche Besinnung hatte sie die Jahreslosung aus Hesekiel 36,26 gewählt: Gott 

spricht:“Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.“ Sehr tröstlich 

diese Worte – Gott schenkt! Das heißt, dass wir zur Erneuerung nichts beitragen können und 

müssen. Wenn wir Gottes Geschenk mit Gebet und Dank annehmen, ist es nicht tragisch, 

wenn wir mal wieder nichts „auf die Reihe“ bekommen haben oder „ganz die 

Alten“ geblieben sind.  

Schmerzlich wurde beim anschließenden Totengedenken wieder bewusst, wie viele passive 

Mitglieder der Chor im letzten Jahr zum Grab begleiten musste, ebenfalls eine aktive 

Sängerin. Aber auch durch Krankheit und altersbedingt sind in den letzten Jahren einige 

Sängerinnen und Sänger aus dem aktiven Singen ausgeschieden. 

Obfrau Karin Engelhorn und Schriftführerin Hanna Mahla  gaben ihre Berichte  über die 

vielen Aktivitäten des Chores ab. Da waren neben den Mitgestaltungen von verschiedenen 

Gottesdiensten  im Laufe des Kirchenjahres besonders zwei ökumenisch gestaltete 

Gottesdienste zu erwähnen. Mit viel Freude sangen beide Kirchenchöre gemeinsam im 

Festzelt zum 1250. Jubiläum von Nußloch und in der Festhalle zum ökumenischen 

Gemeindefest. 

Das Konzert im Juni gestaltete der Chor gemeinsam mit dem Weinheimer Kammerchor und -

orchester. Es wurde – neben anderen Werken – die Schubertmesse in G-Dur aufgeführt. Da 

sowohl in Nußloch als auch in Weinheim je ein Konzert stattfand, war es eine besondere 

Herausforderung an die Durchhaltefähigkeit der Mitwirkenden. Nach erfolgreichen 

Aufführungen waren dann aber alle sehr erfüllt und zufrieden. 

 Das inzwischen schon traditionelle Advents-und Weihnachtskonzert brachte unter der 

Mitwirkung von Orgel und Blockflöten festlichen Glanz in die Kirche. Die Zuhörer waren 

wie jedes Jahr zum Mitsingen bekannter Weihnachtslieder eingeladen, was sie „aus vollen 

Kehlen“ taten.  

Aber auch gesellige Treffen kamen im letzten Jahr nicht zu kurz. Die kleine Wandergruppe 

unter der fachkundigen Führung von Uli Bauer, erkundete wieder reizvolle Ziele in unserer 

Umgebung.  Der Jahresausflug nach Tübingen und zum Schloß mit Kloster Bebenhausen war 

von Obfrau Karin Engelhorn und Uli Bauer umsichtig geplant worden - ein fröhlicher und 

interessanter Tag. 

Karin Engelhorn dankte ihren Unterstützern aus dem Vorstand, sowie allen Helfern in den 

verschiedensten Funktionen ganz herzlich für ihre tatkräftige Unterstützung. 

Die finanzielle Lage des Chores wurde von der Kassenwartin Maria Neuweiler offen gelegt. 

Sie wurde entlastet und ihr eine korrekte Kassenführung von den Prüfern bestätigt. 

Im Auftrag von Dirigent Christoph Mahla dankte seine Frau allen Sängerinnen und Sängern 

für ihr großes Engagement bei  den Auftritten und den dazu erforderlichen Vorbereitungen. 

Als Vorsitzender der Orgelfreunde würdigte er noch einmal den großartigen Einsatz des 

Chores für die Finanzierung der neuen Orgel. Ein ganz besonderer Dank ging an Karin 

Engelhorn, die trotz ihrer Berufstätigkeit als Obfrau  unermüdlich im Einsatz für ihr Ehrenamt 

ist.  

Da Christoph Mahla 2018 seine Tätigkeit als Chorleiter beenden wird, wurde die Frage, wie 

es dann weitergehen soll, intensiv diskutiert. Einig war man sich darin, dass der gemeinsame 

Gesang allen so viel bedeutet, dass der Chor auf jeden Fall unter einer neuen Leitung weiter 

bestehen sollte. Dass Karin Engelhorn anschließend wieder  vielen Sängerinnen und Sängern 



für fleißigen Singstundenbesuch danken konnte, zeigt, welchen Stellenwert der Chor für sie 

hat. 

Nach verschiedenen Terminabsprachen – auch wieder einige Wanderungen mit Uli Bauer 

betreffend – klang der harmonische Abend mit angeregten Unterhaltungen und gemütlichem 

Umtrunk aus. (HM) 

 


